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Dem 



Hochwardigsten Herrn 





bei seiner Ankunft in Worms am 14. September 1850, 

io Liebe ond Verehrung gewidmet 
nm 

H^n tUXmhtgem Her heilen* *A#A9fforAeN JPtmrret^. 



Gfdnickl kti A. UnmUUm ii Wtrm». 
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Wm In VW leM, will Mk Ur J«M kafcaiidHi, 
Der SehMMht Dniv, ikr mi «rlBlIrt Iwt, 

Per ?an|^e, Tan^e schon gtzähU die Stnndfn, 
Wo Liebe Dich, mit treuein Sinn vcftaMtoli 
EiolMleB «oU in ansre alte Stadt. 




Wm wir von G«lt begehrt, Didi UM m mIwb, 
Du Ist au Jetal ftwlhrt darah aalae HaU; 
Da kMBMt *a aaa. Dein BIAer IIcm Dich 
Za DaiacD Kiadwa, dia Bit hdiaea Flah» 
la HaAiaaf alavk tm/ktnUm mit CMaM. 



Ein hebrer Raf ist Dir TtnaagtgtMgfn , 
Er brachte schon Dein liebes Bild ans zu; 
Wir kaaaeii adiM Deia bteMliiahfla T«rtaag«ai 



Dia 



aMa, wia Da, ia Gatt dIa 



Wir ^ru«i<)en Dich in Deiner Glinb'g^n Naawa, 
Sie srnden liebvoli ons entgegen Dir: 
Erhnb'ner BIsehof ! — streae aas den äamen 
Des Friedens, der in Gottes bebrcat Naaea 
Dir anTCrtraat na Ddaca Amiaa Zterl 



8a aiaa ina an mit stOlMi Webigefallcii) 
Was Liebe Dir, Yerehron; zafedacht; 
Verschmähe nicht aus DemnChalnn. was Allai 
Von Herzen kommt , als allzasrhwache^ LaUen 
Sich haufli in diesen Worten Luft verschafft. 
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Zum frsii ri Male bringst Du una dtn Segen 
Als HoherpriestiT und als Hirt zugleich; 
Willkommen! ruft der Cherub Dir entgegen) 
0 fähra wu Mf •Nctt wmtem We^en, 
Und nwh Olli ctsta an Tagend alark and laiehl 

Das willst Du, ja, d«s ist nad VMtt Dein Stnb«i, 

Dein Ilirtenraf, er hat n uns gelehrt; 

Der üetnen Gliiek und Frieden i^t Tlein Lieb«ii. 

Wir bleiben stets Dir treu und fest ergeben, 

Bin uns gesumtat der Himuei dann verklärt. 



Da waadtlit ana ■» ftMadllek BiMir Bitte 

Ah eiktea T^geadvarbild atata varan. 

In Frttmmlgkeli und alter a«lillchfev 

Erscheinst Dti ■^tet« I" fif^iner r;is(il>v«»n Mitte) 
Du Jiilfst so gern, wo JLiebe helfen kann. 



Blak Da banit, aa trtatea gMdi aad adnaU, 
Der gHknm Webwrtfc atUlet D«te Effcameaj 
Dnim aB8 dem HenM laAn wfr den wmMi 
Wir liefcea Didi — WUmIm Bmw— Iii 



Wir wollen stete der Väter Glauben lieben, 
Da« ist Deb fiwauaer Waaaeh, Da lakat «a gern 
!■ Stillen aageaeiia die Lteba flbaB} 
Wie Da aie ikat, and ai» im Leben Mben, 
Die GlurieteafliiAt arigelm, — a daa aei ftra! 

Des l^:\\>:eri Hatlischluss, Her Dich uns gegebea. 

Er lusse Dich noch lange bei uns sein. 

Er fahre Dich, verschönere Dein Leben, 

Er atlfka Dich, aad klina aiaia Dein Streb«», 

Und Akra 9fU Dick fa die Habaalk dal — 
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